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Informationen aus Europa, Bund, Ländern, 

Unternehmen, Vereinen und Verbänden 
BAGSO:  
Weltaltentag 2025: Materialien für die Aktion „JA zum Alter“ jetzt online 
Zum Internationalen Tag der älteren Menschen am 1. Oktober lädt die BAGSO Organisationen, Kommunen, Vereine, 
Initiativen und Engagierte dazu ein, sich an der Aktion „JA zum Alter“ zu beteiligen. Interessierte können mit eigenen Ideen, 
Aktionen und Veranstaltungen teilnehmen. Die BAGSO stellt dafür Aktionsmaterialien zur Verfügung, die ab sofort auf der 
BAGSO-Webseite zur Verfügung stehen. Zu den Materialien gehören Logos, Textbausteine und Sharepics für die Sozialen 
Medien. Postkarten zur Aktion können per E-Mail an weltaltentag@bagso.de kostenfrei bestellt werden. Zudem sind eine 
Hashtag-Aktion und eine Straßenkreide-Aktion geplant. 
Kontakt: Dr. Christina Münk, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 
Tel.: 0228 / 24 99 93-29, E-Mail: weltaltentag@bagso.de 
Mehr Informationen  
https://www.bagso.de/themen/politische-partizipation/aktion-ja-zum-alter/ 
 

Pflegebevollmächtigte veröffentlicht Gutachten zu Pflegestrukturplanung 
Mit der Pflegestrukturplanung sollen Kommunen sicherstellen, dass es vor Ort ausreichend Pflegeangebote für alle gibt. 2024 
gab die Pflegebevollmächtigte der Bundesregierung ein Gutachten in Auftrag – mit dem Ziel, einen Überblick über die 
unterschiedlichen Umsetzungen in den Bundesländern zu bekommen und herauszufinden, was verbessert werden sollte. Das 
nun veröffentlichte Gutachten enthält fünf Kernpunkte, unter anderem: mehr Verbindlichkeit und Gestaltungsmöglichkeiten der 
Kommunen, mehr Ressourcen und konkretere Vorgaben zu den Pflegeplanungen durch die Länder. 
Zum Gutachten: 
https://www.pflegebevollmaechtigte.de/aktuelles-details/pflegebevollmaechtigte-veroeffentlicht-gutachten-zu-
pflegestrukturplanung.html 
Zum BAGSO-Positionspapier Sorge und Pflege 
https://www.bagso.de/publikationen/positionspapier/positionspapier-sorge-und-pflege/ 
 

Bundesinstitut für öffentliche Gesundheit (BIÖG) 
Infomaterial: Sport und Bewegung mit älteren Menschen bei Hitze 
Wie bewegen sich ältere Menschen auch an heißen Tagen gesund? Was können Sportvereine und Übungsleitende tun? Um 
dafür zu sensibilisieren und konkret zu unterstützen, haben das Bundesinstitut für öffentliche Gesundheit (BIÖG), der 
Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) und das Universitätsklinikum Heidelberg Informationsmaterialien entwickelt. Sie 
enthalten Empfehlungen aus der Praxis, beispielsweise zu angepasstem Training bei Hitze, dazu, wie sich körperliche 
Überlastung erkennen lässt, und zu Erste-Hilfe-Maßnahmen. Die kostenfreien Materialien können auf der BIÖG-Internetseite 
heruntergeladen werden. 
Zu den Materialien  
https://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/service/mediathek/bewegung/bewegungsprogramm/ 
 

Demenzprävention: Unterstützung für die Aufklärungsarbeit 
Das Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG) und die Deutsche Alzheimer Gesellschaft (DAlzG) haben ein neues 
Informationsangebot konzipiert. Es soll Fachkräfte bei der Aufklärungsarbeit über die Vorbeugung von Demenz unterstützen. 
Das Angebot richtet sich beispielsweise an lokale Alzheimer-Gesellschaften, Selbsthilfegruppen, Pflegestützpunkte und 
Seniorenbüros. Das Infopaket beinhaltet die Vorlage für einen 90-minütigen Vortrag mit dem Titel „Geistig fit bleiben – mit 10 
Maßnahmen Demenz vorbeugen“. Dazu gehört ein Begleitheft und Textbausteine zur Bewerbung einer eigenen 
Veranstaltung. Am 29. Oktober 2025 wird es für Interessierte einen Workshop zu dem neuen Angebot geben. 
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Materialien und Unterstützung – Melden Sie sich bei uns 
Sie haben Interesse daran, eine Informationsveranstaltung zur Demenzprävention durchzuführen? Die 
Powerpointpräsentation und das Manual können Sie bei der DAlzG  
E-Mail: news@deutsche-alzheimer.de anfordern. Erläutern Sie dazu in einer E-Mail kurz Ihren Hintergrund und Ihre 
Kenntnisse zum Thema Demenz. Zusammen mit den Materialien erhalten Sie auch einen Rückmeldebogen. Mit 
Ihrem Feedback helfen Sie uns, unser Angebot weiterzuentwickeln. 
Gerne unterstützen wir Sie auch bei der Bewerbung Ihrer Veranstaltungen oder wenn Sie weitere Fragen zu Demenz 
haben. 
Melden Sie sich einfach bei uns! E-Mail: info@gesund-aktiv-aelter-werden.de 
Mehr Informationen  
https://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/fachinformationen/demenzpraevention/ 
 

DIGITAL-KOMPASS 
Neue Masche, alte Gefahr: Alarmanrufe setzen Senioren gezielt unter Druck 
Das Kriminelle versuchen, über das Telefon an Geld zu kommen, ist nichts Neues. Der sogenannte Enkeltrick wird 
bereits seit den 1990er-Jahren beschrieben und seitdem vor ihm gewarnt. Doch in den letzten Jahren haben sich 
sowohl die Professionalität der Täter als auch die technischen Möglichkeiten so stark verändert, dass immer mehr 
Menschen Opfer dieser Betrugsmasche werden. Die Methode, die diese neue Professionalität besonders deutlich 
macht, ist der sogenannte Alarmanruf. Dabei klingelt das Telefon, und am anderen Ende ist angeblich das eigene 
Kind oder Enkelkind, das unter Schock von einem schweren Autounfall berichtet. Es habe dabei, so die Behauptung, 
eine andere Person getötet. Dann wird das Gespräch an eine vermeintliche Polizeibeamtin oder einen Polizisten 
weitergegeben. Diese Person erklärt, dass eine Freilassung nur gegen Zahlung einer hohen Kaution möglich sei und 
dass jemand zur Abholung dieser Kaution vorbeikommen werde. Ziel des Anrufs ist es, bei der angerufenen Person 
Angst und Sorge auszulösen, sodass keine Zeit zum Nachdenken bleibt. 
Wie so ein Anruf abläuft und welche Strukturen dahinterstecken, zeigt die sehenswerte BR-Dokumentation „Die 
Fahndung – Kommissarin gegen Millionenbetrüger“. 
Zur Dokumentation: 
https://www.ardmediathek.de/video/die-fahndung-kommissarin-gegen-millionenbetrueger/die-fahndung-kommissarin-
gegen-
millionenbetrueger/br/Y3JpZDovL2JyLmRlL2Jyb2FkY2FzdFNjaGVkdWxlU2xvdC8wMDBlZDdlYy1mYjVkLTRhZDQtY
WE1Ny1jYmI5MzZkYWU0ODlfYQ 
Neu ist auch, dass es inzwischen Hinweise gibt, dass Betrüger mithilfe von Künstlicher Intelligenz die Stimmen von 
Angehörigen täuschend echt nachahmen können. Wie so etwas funktioniert, erklärt die kurze NDR-Dokumentation 
„Dreister Enkeltrick mit KI: Betrüger nutzen Audio-Deepfakes“. 
Hilfreiche Tipps: 
Dennoch gibt es gibt einige Möglichkeiten, sich zu schützen: 
- Rückruf über verlässliche Quellen: Auch wenn der erste Schock groß ist, fragen Sie, bei welcher Polizeiwache die 
angebliche Angehörige oder der Angehörige sein soll. Beenden Sie das Gespräch und rufen Sie dann selbstständig 
bei dieser Polizeiwache an. Wenn Sie sich mit dem Internet auskennen, suchen Sie nach „Polizeiwache + Stadtname“ 
und rufen Sie die dort angegebene Telefonnummer an. Wenn das für Sie nicht möglich ist oder Sie zu aufgeregt sind, 
wählen Sie die 110. Die Polizei kann Sie von dort aus weitervermitteln. 
- Geheimwort vereinbaren: Verabreden Sie mit Ihren Kindern oder Enkelkindern ein persönliches Codewort oder 
einen Satz, der bei einem Anruf von einer fremden Nummer gesagt werden muss. Wenn dieser Satz nicht genannt 
wird – legen Sie auf und rufen Sie unter der Ihnen bekannten Nummer zurück. 
- Austausch: Ob beim nächsten Digital-Café oder am Geburtstagstisch sprechen Sie mit Freunden, Familie und 
Vereinsmitgliedern über Ihr Wissen zu dem Thema und Klären Sie auf. 
 

JOHANNITER-UNFALL-Hilfe e.V. 
Johanniter-E Book zum Hitzeschutz senkt Risiken 
Die Johanniter wollen als große Hilfsorganisation die Menschen dabei unterstützen, sich bei großer Hitze zu schützen. 
Dafür haben sie ein kostenloses und leicht verständliches E-Book erstellt. Das E-Book enthält praxisnahe 
Empfehlungen und bündelt fundierte Informationen zur Hitzevorsorge – abgestimmt auf besonders gefährdete 
Bevölkerungsgruppen wie ältere Menschen, Kinder und Pflegebedürftige. Leserinnen und Leser erhalten darin 
wichtige Tipps zum Umgang mit großer Hitze wie zum Beispiel:  
• Verhaltensregeln bei Hitze:  
• Körperschutz bei hohen Temperaturen 
• Erste Hilfe bei Sonnenstich und Hitzschlag: 
Das kostenfreie E-Book folgt dem Leitgedanken: Vorbeugen ist Gold, Erste Hilfe ist Silber. Es richtet sich an alle 
Bevölkerungsgruppen und ergänzt weitere Johanniter-Angebote wie Erste-Hilfe-Kurse, virtuelle E-Learnings und 
Broschüren. 
Link zum E-Book zum Thema Hitzeschutz 
https://www.johanniter.de/dienste-leistungen/medizinische-hilfe/bevoelkerungsschutz/hitze 
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